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Reich-Gutjahr: Staatsbeteiligungen können nur Ultima Ratio sein

Parlamentarische Kontrolle der Einstiegsentscheidungen notwendig.

Gabriele Reich-Gutjahr, die wirtschaftspolitische Sprecherin der FDP/DVP Fraktion, kommentiert die
heutige Ankündigung eines Beteiligungsfonds durch die Landesregierung:

„Der heute von der Landesregierung angekündigte Beteiligungsfonds kann nur eine Ultima Ratio sein.
Nur wenn wirklich alle anderen Wege ausgeschöpft sind, darf die Beteiligung des Landes an
Unternehmen eine Option sein, um Insolvenzen zu vermeiden und damit mittelständische Strukturen und
Arbeitsplätze zu sichern. Dann muss er aber von Anfang an mit einem Fahrplan für den Wiederausstieg in
Mitte 2021 verbunden sein. Während der staatlichen Beteiligung sollte es dann aber auch keine
Dividenden und Manager-Boni geben. Das wäre dem Bürger nicht zu vermitteln. Für die parlamentarische
Kontrolle ist es außerdem zwingend notwendig, dass auch Vertreter aus dem Landtag in die
Entscheidung einbezogen werden, ob und bei welchen Unternehmen sich das Land beteiligt.“


